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(2) Zur Erlassung dieses Haftbefehls und der auf die 
Untersuchungshaft, einschließlich der Sicherheitsleistungy 
bezüglichen Entscheidungen ist jeder Amtsrichter befugt, 
in dessen Bezirk ein Gerichtsstand für die Sache begründet 
ist oder der zu Verhaftende betroffen wird.

(3) Die Bestimmungen der §§ 114 bis 123 finden ent­
sprechende Anwendung.

Aufhebung vor Anklageerhebung.
^ §126

Ist die öffentliche Klage noch nicht erhoben, so ist 
der Haftbefehl aufzuheben, wenn die Staatsanwaltschaft 
es beantragt. Gleichzeitig mit dem Antrag kann sie an- 
ordnen, daß der Beschuldigte freigelassen werde.

Unterbringunffsbefehl.
§ 126 a

(1) Sind dringende Gründe für die Annahme vorhanden, 
daß jemand eine mit Strafe bedrohte Handlung im Zu­
stand der Zurechnungsunfähigkeit oder der verminderten 
Zurechnungsfähigkeit begangen hat und daß seine Unter­
bringung in einer Heil- oder Pflegeanstalt angeordnet 
werden wird, so kann das Gericht durch Unterbringungs- 
befiehl seine einstweilige Unterbringung anordnen, wenn 
die öffentliche Sicherheit es erfordert. Die Tatsachen, 
die diese Annahme rechtfertigen, sind aktenkundig zu 
machen.

(2) Für die einstweilige Unterbringung gelten die §§ 114 
bis 116, 124 bis 126 entsprechend. Hat der Unterzubrin­
gende einen gesetzlichen Vertreter, so ist der Beschluß 
auch diesem bekanntzumachen. Die Freilassung gegen 
Sicherheitsleistung ist unzulässig.

(3) Der Unterbringungsbefehl ist aufzuheben, wenn der 
in ihm angegebene Grund der Unterbringung weggefallen 
ist oder wenn das Gericht im Urteil die Unterbringung 
in einer Heil- oder Pflegeanstalt nicht anordnet. Durch
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